
An das  

Präsidium des Nationalrats 

mit der Einverständnis der Veröffentlichung auf der Homepage  

 

Stellungnahme zur Dienstrechts-Novelle 2013 

Sehr geehrte Damen und Herren. 

Nach Begutachtung der Dienstrechts-Novelle 2013 zum neuen Lehrerdienstrecht, mit dem 

Ziel einer qualitativen Verbesserung des Unterrichts, kann ich von meiner Seite nur so viel 

sagen, dass ich den Entwurf in dieser Form vollständig ablehne!  

Betrachtet man folgende Punkte: 

 Eine individuelle Förderung der Schüler ist mit der Arbeitszeiterhöhung nicht 

machbar. Dadurch wird es unweigerlich zu zukünftigen volkswirtschaftlichen 

Einbußen gegenüber anderen europäischen Ländern kommen. Der zukünftige Verlust 

von wirtschaftlicher Standfestigkeit wird zu einer Erhöhung der Arbeitslosenquote 

führen und dadurch einen zunehmenden Unmut in der Bevölkerung auslösen. Folgen 

daraus können derzeit täglich in anderen Ländern beobachtet werden. 

 Zukünftig reicht ein qualitativ geringer angesiedeltes Bachelorstudium um die 

Anstellungserfordernisse für alle Schultypen zu erfüllen. Hier wird eindeutig an 

der Qualität der Ausbildung wieder zum Leitwesen der Schüler und weiterer 

Generationen gespart, wodurch es für die Schüler später im Berufsleben schwieriger 

wird, sich gegen die internationale Konkurrenz zu behaupten. Folge daraus ist wieder 

eine Schwächung der österreichischen Volkswirtschaftsleistung, was eine 

Schwächung im internationalen Wirtschaftsranking mit sich zieht. 

  Erhöhung der Arbeitszeit auf 24 gehaltene Stunden. Dieser Vorschlag kann nur 

von Seiten jener kommen, die wenig bis keine Ahnung vom Lehrerberuf haben. Eine 

ordentliche Vor- und Nachbereitung des Unterrichts wird mit dieser Regelung kaum 

mehr machbar sein. Von einer individuellen Auseinandersetzung mit etwaigen 

lernschwächeren Schülern ist spätestens ab diesem Zeitpunkt keine Rede mehr. 

Leittragende sind einmal mehr die Schüler!!! 

 

- muss gesagt werden, dass Alle die hier von einer Qualitätsverbesserung des 

Unterrichts sprechen, die österreichische Bevölkerung zum Narren halten!!! Ein 

Sparpaket auf Kosten der Schüler und unserer nachfolgenden Generationen zu 

schnüren, kann von meiner Seite aus nicht akzeptiert werden! 

 

Mag. Erlacher Wolfgang 

Innsbruck am 24.09.2013 
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